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Butter- und Eierlieferung.
Säumige votier - und Errrablusrrer find mir von dev Herr»

»Ugermnstrr sofort zwrck« Bestrafungz» melden.
SnagensSiwalbach, den 23. April 1918.

Der Kövigliche Lande at
J .B.: Dr . Jugenohl,  KreiS-Deputierter.

Wichtig!
Ernteflächenerhebung 1918.

Jeder, der Land verpachtet, oder sonst zur evtgeltlicheu
«ntznießuuo(al» Dterstiand, Deputat, Altenteil oder auf fov-
pze Weiß) auSgegebev hat, ist verpflichtet, binnen 14 Tagen
lein Bor stand der Gemeinde (oder de» GutSbezirkS), in lvel-
her das Grundstück liegt, schriftlich oder za Protokoll avzn«
stteu: .

») die Namen seiner Pächter (Nutznießer us« ),
p) die Größe der «tnem jeden derselben verpachteten oder

sonst ausgegebrneu Fläche.
Im übrigen wird auf die Antführuogen in der Bekannt«

»echung des Herrn StaatikommiffarS für Volkservähruvg im
ldeirblatt Nr. 78 verwiesen.

Langevschwalbach, de» 13. April 1918.
Der Königliche Laadrat.

Anordnung
über den Werkehr mit Heffügel.

§ 1.
Znchtg,flägel darf rar au» dem Kreise avSgeführt werde»,

»w« der Kommunalverbavd, in de« «r etvgeführt werden soll,
dk Verpflichtung übernimmt, e» al» Zuchtgeflügel zu über-
»achen.

8 2..
Der Auskauf von Schlachtgrflügrl wirb nur de« mit Au»«

«ittartev de» «ommunaloerbands versehenen HSndleru ge-
kttkt.

8 3.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis z» 10000

Mark oder mit Gefängnis bis zu einem Jahr geahndet.
Langevschwalbach, deu 16  August 1917.

Der Kreisausschuß de» UntertauvuSkreise».
I . : Dr . Jugenohl,  SreiSdnmtterte«.

*
SBBitb wiederholt veröffentlicht.
Langevschwalbach, den 19. April 1918.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr. Jugenohl,  Keeisdeputierter.

Wer über das gesetzlich zuläffige Maß

^»aus ^ »afer , Mongkorn , Mifchfruchtß wo,
^ sich Hafer befindet, oder Gerste verfüt-
***** versündigt fieb am Vaterlands.

Uachtragsdrkarmtmnchung
Nc. W. I . 1771/1. 18. » . R. A.

zu der Bekanntmachunq Nr . W. I. 177 IIS.
17. «r. N . A . vom I . Juli 1917, betreffend
Beschlagnahme und Bestondserhebnng der
deutschen Schafschur und des Wollgesälled

bei de« deutschen Gerbereien.
Bom 3b. April 1918.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen der Kgl.
SrießSmtnisterinm» hiermit zur allgemsive» Kevvtni» gebracht
mit dem Bemerken, daß jede Zawiderhandluog gegen die Be«
schlaguahmevorschrtfteu nach 8 6 der Bekanntmachung über die
Sicherst,llang von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26. «p-it
1917 (Reich» G-setzdl S . 378)*) bestraft wird. Auch kann dev
Betrieb de» HandelSxewrrbeS gemäß der Bekanntmachungzur
Fervhaltavg unzuv-rläfstger Personen vom Handel vom 23.
September 1915 (Reich» Gesrtzbl S . 803) untersagt werde«.

Artikel I.
8 6 der Bekauntmachuag Nr. SB. I 1771/5. 17. K. R 8 ,

betreffend Beschlagnahme und BrstavdSerhebuog der deutsche»
Schasichvr und de» Wollgefällr» bei den deutsche» Gerbereien
vom 1. Juli 191? erhält folgende Foffuug:

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Lieferung
dev Solle vor ihrer Einlieferoug bei eiuer der im 8 8 be«
«avnleu Firme« oder innerhalb 10 Wochen nach ihrer 8io«
lieferung gegen Schlvßschei» allgemein erlaubt, mit Ausnahme
der Veräußerung oder Lieferung an Verarbeiter.

Die KrtegswoÜbedarf Aktiengesellschaft. Berlin SW. 48,
Berl. Hedemanvstroße1—8, nimmt Angebote entgegen

a ) von Schafhalter« in geschloffenen Mengen von mindesten«
3000 Kg. Rohwolle,

d) von Großhandelrfi'-mev de» deutschen Wollhardel» —
welche al« solche von der Krieg» Rohstoff Abteilung de»

• »ösizllch Preußischen KriegSmivisterivm » bezeichnet
und im Retchravzeigrr bekaantgegebe« worden find—
in geschloffenen Mengen von mindestens 10000 K,.
Rohwolle,

e) von solchen Personen oder Firmen, welche die Kriegs-
Rohstoff Abteilung de» Königlich Preußischen Krieg»-
Ministerium» al« BezirkSauskäufer zum Aufkauf beschlag-
uahmter Wolle an» dem Besitz von Sleinzüchtern(da»
heißt Schafhaltern mit einem Besitz von weniger al»
30 Schafen) bestellt hat.

**) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder,mit Geldstrafe bi»
zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach deu allgemeinen
Strnfzesrtzen höhere Strafen verwirkt stad, bestraft:

1. . . . . . )
2. wer unbefugt eins» beschlagnahmten Gegenstand frei«

feiteschofft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft
oder kaust oder ein andere» Beräußeruag»- oder Er«
werbSgeschäst über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegruständü
zu verwahre» und pfleglich zu behandeln, zuwtder«
haudelt;

4. wer d,n erlaffeneo AuSsühruvgSbestimmungee zuwider«
handelt.



Artikel II.
Diese Vrkanntmachnog tritt mit dem Lage ihrer Verkündung

in Kraft.
AranKfurl a M , dm 25 . April 19 l8.

Der stell». Sommaodiereade General:
- Aiedel,

General der Infanterie.
Mainz , den 25. April 1918.

Der Gouverneur der Festung Mainz:
Mansch,

Generalleutnant

Der Weltkrieg.
WTB. «roste» Hauptquartier, 24. Apxil. (Amtlich.)

Westlicher Kriegstchaaplatz.
Auf dem Schlachtfelde an der Lys und an der Somme

blieb die Gefechtstätigkeit auf örtliche Kampfhandlungen be¬
schränkt. Nordöstlich von Bailleul erstürmten wir die Höhen
von Meugolhoek und nahmen4 Franzosen gefangen Oestltch
von Bailleul wiesen wir enalische Gegenangriffe ab. Starke
Borstöbe des Feindes nordöstlich von Bethune worden in un¬
seren Borpostenlinien zum Scheitern gebracht. Borfeldkämpfe
an vielen Stellen der übrigen Front brachten Gefangene ein.

Rittmeister Freiherrv. Richthofen ist von der Verfolgung
eines Gegners über dem Schlachtfelde an der Somme nicht
zurückgekehrt. Nach englischem Bericht ist er gefallen.

. Oste«.
Finnland.

Die unter dem Befehl des Generalsv d. Goltz stehenden
Truppen haben die Eisenbahnknotenpunkte Ny dinge und Rus-
himaeki aenommen und nörolich von Lanti die Verbindung
«it der finnischen Armee hergestellt.

Ukraiu  e.
In der Krim haben Truppen des Generals Kofch Sim-

feropol erreicht
Der <Ätste Generalquartiermeister Lodendorff.

Sitte Personalunion mit Sachsen als Negeluug
der litauischen Throuftage?

Berlin,  22 . April. (,b .) Der Kronprinz von Sachse«
ist gestern in Berit« eingetroffea und Hot t« Laufe de» Abend»
feie führende» Parlamentarier empfange« Heute wird er die
Staatssekrcture und Staatlminister hei fich sehr«. El ist nicht
univtectfsavt , io diesem Zusammenhang zu ersahie«, so schreibt
die . Weser Zig .' , daß die litauische Frage im Sinne etcer Per¬
sonalunion zwischen Litauen und Sachse« ihre Erledigung finden
dürfte.

Kronprinz Georg von Sachs?« ist an» 15 . Januar 1»»3 ge
dorr », steht also i« 26 Lebensjahr.

Reue ll-Booterfolge.
Berlin,  33 . «peil. (WTV . Amtlich.)

Eine« unserer U Boote, Kommandant Kapltäuleutnaut Kolbe,
hat in der vergangenen Woche im Sperrgebiet »m dir Azoren
und bet den Kanarische« Insel « 11 Dampfer, 4 Segler und 2
Fischbampfer mit insgesamt

30682 Bruttoregifterto «» en
versenkt. Hierunter befanden sich der portugtestsche Dampfer
„Ktptuno " (300 vrt ) , der italienische Dampfer »Gaetano
«ostavzo ' (1027 Brt .) „Lnigi" (3549 vrt .) sowie der englisch«
Dampfer „Ellaston* (3i92 Brt)  Letztere beide waren bewaffnet
««d mußten im « rtillertekampf «irdergrkämpst werden. Da»
7,5 em Geschütz de« englischen Dampfer» wurde erbeutet, der
Kapitän gefangen. Unter den Segelschiffen befanden sich die
amerikanischen Schoner „Julia France»' ( 183 vrt ) , G.
Whylaad ' (130 vrt .), der englische Schoner „Elise ötrdt'
(135 vrt .).

Die für unsere Feinde bestimmte« Ladungen der Schiffe
waren zum Teil unmittelbar für dev militärischen Gebrauch
bestimmt. Sie bestanden unter anderem an» 3500 T - Erz,
«900 r . Salz . 860 r . Kork, 800 r . Palmöl . 250 r . Palm-
kerne», 4000 T. Kohle«, 4000 T . Stückgut, hierunter vor allem
Sebrnimittel , Stacheldraht . Leder asm. Für die deutsche Krieg«-
Wirtschaft wurden 13 lederne Treibriemen vou je 100 Meter
Länge tu die Heimat zurückgebracht. *

Der Chef de» AdmiralftabS dar Marin«.

Ei « Seetreffe« bei Helgoland.
Berlin,  20 April. (« TV . Amtlich)

Eine unserer Patrouille « stieß am 30. April nachmittag
i« Grenzgebiet der Deutschen Bucht nördlich Terfchelling m
leichte feindliche Streitkräste , die sich nach kurzem Feuergesech
mit höchster Fahrt zarückzogen. Der Feind hat mehrere Tress,
erhalte«, unsere Streitkräste haben keine Beschädigungen
keine Verluste.

Der Thef de» Admiralstab» der Mari«,.

Zum Heldentod Kichthofens.
Berlin.  18 März . (« TB . Amtlich.)

Anläßlich de» Heldentodes de» Rittmeister» Freiherr »u
Richthosen erließ der kommandierende General der Luftstreit-
kräste folgendes Nachruf  im BeroldaungSblatt für die Sch
streitkräste:

Unserem Rittmeister Freiherr von Rtchthose«
Rittmeister Manfred Freiherr van Richthofe« ist von der V«.
solguug eine» Gegner» nicht zürückjekehrt. Er ist gefalle,
Die Armee hat einen rastlose« und verehrten Helfer, die Jagd,
fl eger habe« ihren sotreißevdeu und geliebte« Führer verlor«.
Er bleibt et« Held de» deutschen Volke», für da» er kämpfe
und für da» er starb . Sein Tod ist eine tiefe Wunde für du
Geschwader und sür die gesamte« Luftstrettkcäste. Der 8
durch den er siegte, mit dem er führte und den er vererbt,,
wirb de Wunde hellen.

Der kommandierende General der Luftstreitkräfte:
vou Höppner.

De« Frhru . Manfred vou Rtchthofeu widmet die „Sreij.
zeituog' folgende Worte : Seinen Hauptfetnd sah der jugead-
liche Rittmeister in dev Engländer«. Ihre Flieger bekämpf«
er mit besondere« Schneid Die «uvergleichltcheu Leistung«,
die er vollbrachte, stehen jedem Einz-lneu de» deutscheu Bolle»
lebhaft vor Augen. Die hohe« Ehret», die ihm zuteil gewordu
sind, habe« de« volkstümlichen Helden niemals di« Bescheid»
heit vergessen lasten, die einer seiner Charakterzüge war.

Die „Tägliche Rundschau' sagt : Run « erden ander«ko» I
men und in Richthose«» Lücke treten. Sie werden vielleicht
de« Rekord seiner Luftstege übertrumpfen , aber sie wert«
ihn so wenig in den Schalt « stelle«, wie Richthofe« Bölilü
Gestirn verdunkelt hat.

Suglisch.franzöfische Offensive.
Vasel,  33 . April , (zb)  Der „Basler Anzeiger' meldet:

Dt, gespannte Lage im Westen säugt jetzt a » ihre RückwirkNg
zu zeigen. Alle» spricht dafür, daß die nicht mehr zu W*
schiebende englisch -französische Offensiv « ein fett
Foch «ad Haig haben persönlich di« «eitong der Grgenavgrtlsi
zur Rettung der flandrische« Küste übeenomme«.

Wirkung der euglische« Niederlage auf das franzöM
Hinterlaud.

Berlin,  33 . April (WTB. Nichtamtlich.) Am 29. My
erhielten sämtliche Bürgermeister de» Seine - uod Mut«
Departement » de« Befehl, alle Maßnahme« zom « btranlp^
de» gesamten Getreide» binnen 24 Stunden zu treffen. A
Bevölkerung dürfte nur für eine Woche Vorräte b-halten. 3>
zitternder Angst luden die Bauer« während der ganzen R»4>
ihr Getreide an der Bahuftattou auf. nachdem schon am Rch
Mittage jegliche Ackerbestellung aufgehürt hatte.

Austausch der KriegSgefangeue» mit Rußland.
Basel , 23. April (zb.) Die Petersburger „Pra»d»'

meldet : Im Moskauer Rat der BolkSkommifiare gab Leut« *(<
kauvt, daß der Austausch der Kriegsgefangene» *
die Wege geleitet worden fei. Die Rückkehr der rufl. kriegt'
gefangene» sei von Juli bi« Oktober zu erwarte «.

Die klügst der New Yorker vor deutscher Luftbeschießw*
Bern,  22 . April. (WTV.) Wie der . Temp»' au« Luid"

vernimmt, werde« in New Dark Maßnahme« zur LuftverteidigSA
getrost-», da mau eine« deutsche« Lersach befürchtet, Flugi^
tu Tauchbooten nach der amerikanischen Küste zu schaffe«.
hält «I sogar für sehr gut möglich, daß direkt vou Tauchboot
au» Flüg, nach New Ysrk zum Zwecke einer Beschießungp
folgen könnten.
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^ « . .Ein -« erikanischer Dampfer torpediert.
^ « as hing ton,  83 . April. (WTö)  Meldung de, Ren
terschrn « nreonS : D „ Marineamt teilt mit. daß der ameri-
lanischr Dampfer . Lake Moor * am 11. April top -diert und
zu« Sinken gebracht morden ist. Bon den 62 P -rsonen die
sich a" Bord befanden, wurden 17 in Leglaad gelandet. '

km ^ amerikanische Marinegesetz angenommen.
^ W.ashington,  SS April. (WLB .) Da« R,p -äsenta«ten.
tzan« hat einstimmig da, Mart °eges tz angenomm.n. da« der
Klotte 1318 Millionen Dollar für Kriegszwecke zur Verfügung

Deutschenhaß in den Herein Staaten
London. 22. «peil (ffltfl) Meldung de« Reuterschen

Lnreaul : Die „Da ly Mail * berichtet au« Ntwyaek  vom 2 t
A'- ril, baß da» Hrarstblatt „Deutsche, Journal ' sein E scheinen
eingestellt hat . « , macht sich m letzter Zeit im» ganze» Land
eine gesteigert Feindseligkeit gegen die Zeitungen in d-Bischer
Sprache bemerkbar. Ju einige» Städte » verboten die Be-
hüedeu den Berkanf der demsch,» Zeitungen Man g-aubt
daß auch die Nentzrr Staat,zeitung* ihr Erscheinen einstkllen
mied, vnb daß demnächst überhaupt kein deutsche« Blatt mebr
heraaskommen wird.

B «r« tschrm».
. T 3 « Schulausstchttbezirk Pa „ rod beträgt die Summe
der durch di« Schulen veranlaßtrn Zeichnungen zur 8 Krtea«
Anleihe 218060 M , und zwar 3l000 in den Schulen.' i 85 000
varch die Schulen. Den Hdchstbetrag . in' « eist V»nr »b
<Schalsparkaffe) 4835 M. auf. dev H- chstbetrag . da ch" «7u7dach mit 3? 800 M » . w « euer

Erdboden ia Kalifornien
Dem „Verl Lokalan^ iger* wird an« Basel berichtet- Laut

Hava» fand in Ost -Arizona und in Utah ei, Erdbeben
statt . Die Inseln Hemel und San Jectzllo wurden völlig »er.
trümmert und alle Gebäude zerstört. La» Erdbeben. da» ro

daaerte , wurde in ganz Kalifornien verspürt und rief
große Panik hervor . '

Fremde » Rkis
,g. . . . Roman vo, E . Dresse!
>S.rietzMg.) (Nachdruck verboten)

n -u ömrvöe J n ^eser laufenden Winterzeit bewegten
«Ä- ^ danken vornehmlich um Sven mit einer Aus¬
schließlichkeit, daß sie schon deswegen nicht dazu kam, sich
eingehender mit anderen Erlebnissen zu beschäftigen. Denn
vntleidende Sorge erfüllte sie ganz. Alles Sonstige trat da-3urucr.

3m Anfang des neuen Jahres hatte ihr Sven geschrieben:
"7-̂ iifte Li/a, da auch memKaminentwurf, den ich gelungen

t bc'( kern-.- Gnade vor Vaters leider recht pedantisthen
Äugen fand, und mein aufrichtiger Wunsch, ihn zufriedenzu,
stellen, wieder erfolglos blieb, bin ich zu dem Entschluß qekom-
?En. nun endlich die Tonware fahren zu lassen und micw
lediglich mit Staffeleileinwand abzugeben. 'd
d. - icP zunächst nur Dir, Du kluge, kleine'Schwester
das gestehe so geschieht es. weil ich am ehesten auf Dein Ver-
standnis zahlen darf. Du hast längst eingesehen, daß ich für
ttlfÄ * 3 >'dustrie nicht tauge, vielleicht aber mich als
^andscha,ter durchsetzen onne. Du hast geahnt, eines Tages
werde unbedingt der Maler m mir zu Wort kommen. 9

-"Un ist es so weit, Lisa. Ich muß meiner Bestimmuna
HAen. Willst Du das Vater schonend beibringen, so tue es
b§ Ä r mo* tei l)m ni£l,t  eher meinen Abfall Mitteilen, als

A 'hm Zugleich mit ersten kleinen Erfolgen wenigstens
den Beweis der Berechtigung hierfür geben könnte. 91

Ich hier, an bester Quelle längst regelrechte Mal-
stu.en tr.eb. wirst Du Dir denken. Ich konnte nicht anders
. ^ 'Nung und Gelegenheit waren zu groß. Einfach stärker

Anfänger war ich ja nicht mehr, sondern von
Landschaftern gut vorbereitet^ er

J& ÄiS " b» Wn.-n' M.„..rE, >» . L
icin freilich riß mich der Meister höllisch runter- doch
>' e Grobheiten werden nachgerade gelinder, und ich kömnw
"°"g vorwärts dabei. Da lasse ich ihn getrost brummelü.
nifd,pn% e"5 Ich noch setzten Herbst an der breto-
und"» Küste, und als ich diee Skizzen dann meinem Meißel
fchnh anö?ren  Autoritäten oortegte. sahen sie de» Deutschen
chonm.t duldsameren Augen an. ' Ich durfte es waqen
k°Ust 'inba>,(}btr̂haftig ein paar öilderkens ver^

.. . . Achenbachpreise erzielte ich freilich nicht. Doch die Zuoer-sicht, mich mit eigener Kraft über Wasser halten-,u könn-n
falls Vater eigensinnig bleibt, mir kein Bootchen zimmern will'
in dem ich dann ein bißchen weiter und flotter hinausgondelnkonnte, gewährleisten sie am Ende. a "

Nun weiß ich wohl, dî e an sich nur unbedeutendenEr.
folge hier die dazu so fernab seines Sehwinkels liegen
werden Vater noch lange nicht imponieren. Darum hege ick
d.e kuh»- Absicht, unserer großen h-nm»-.r,chln« A - uZ
stelliinĝim Fruh,ahr einige Seestücke, sowie Interieurs breto.
nffcker̂ i,cherhauser einzuschicken. Glückt's mir damit, so sieh«
S7hoff0 ?ch ""d verzeiht mir eher den Abfall.

Schlagen sie nicht ein. oder bleibt Vater halsstarrig ja
Lisa, dann muß ich sehen, ob sich's auf meinen zwei Beinen
stehen laßt, und komme überhaupt nicht eher nach Haus, als

verkannter im Reiche meiner herrlichen Kunst.Wate.s ?lchtung erzwingen kann. '
«ert^ -n aber auch sie mich, stößt sie den unfähig Ver-

wegenen aus w,e das Vaterhaus den verlorenen Sohn, ja
Schweirerherz. dann helfe mir Gott. Was dann werden sollweitz ich nickt. ' '

, ^ -ier6/ ' 9?.tuife ift’s °uf 0»- Fülle, zu den Fleischtöpfen.
vnstro Ma,ol,kaputten, zieht mich nichts zurück. Bi» ich dennoch
nicht berusen. meine heiße Liebe, das Meer mit seinen Schiffen
einem Strand und den jagenden Wolkenzügen darüber künst¬

lerisch zu preisen, so werde ich es mir auf andere Art nu
eigen .machen.» xann werde ich einfach Seemann und ziehe
mit seinen Wogen hinalis, weit hinaus, und finde wohl der-
ems. ein kuhles Wellengrab bei meiner wilden Geliebten.
. Kisa, ein traurig Ende wär's schließlich doch, meinst

Und tausendmal schöner für mich und alle, die
3 °^ hindurch herzlich liebten, ich bliebe meinem

Kunstschaffen erhalten und dürsie dazwischen Einkehr nehmen
m meinem lieben Vaterhaus. Wie gern ruhte ich da aus na*
enil'gem Werk in Wind und Wetter, denn einfach und lE
muß man sich das nicht denken. Beharrliche Mühe, große
Widerstandskraft gehört neben dem Talent dazu; nste jede
Arbeit, traft der man ernsthaft aufwärts streben will ver¬
langts den ganzen Menschen. Denn- erst der Fleiß mackt
das Genie. Das verstehst du emsiges Bienchen wohl. — Also
ßifa, m wenigen Wochen muß es sich entscheiden, ob Vater
einlenlend zu mir steht oder das Herz hat. mich wirUichmeinem Schicksal zu uberlassen.* - 1 ^
( fff UrÖ f tlad)  *Öî emr l'E heftig beunruhigenden Schreiben
sollte sie sich mit Spiel und Tanz vergnügen?

Wo Schicksalsgewalten im Gange waren, ihres teuren
Bruders Sein oder Nichtsein zu entscheiden, sollte sie Lust
haben, banale Salonphraien zu drechseln, oder die immer
(itif g-eichen, süßlicheA Mollton aestinimten kieberschwenaliäi-
keiten ihrer Verehrer anzuhören?

-Joachim von Dittinar, der nun in der Tat ein häufiger
von Mutter auffallend protegierter Gast des Hauses geworden
war. dessen Aus- und Eingehen nicht mißverstanden werden
konnte und auch von der Gesellschaft mit selten einmütige».
Wohlwollen begutachtet wurde, verlor bei Lisa selbst eine
Chance nach der andern, die er mit Frau Börners Unter¬
stützung zu behaupten gewähnt.

Ja, fein fenies, gut erzogenes Büschen, die er für das
Urbild jungfräulicher Anmut hielt, war jetzt mitunter von
einer gereizten Herbheit, die sie fast unliebenswürdigmachte
so daß er wirklich eine Zeitlang fortblieb, bis Sehnsucht den
Stolz bezwang und ihn doch wieder in die behagliche Villa
am Schiffgraben trieb, allwo ein süßes, blasses Mädchen mit
zerstreuten Augen saß. das sich wenig draus machte, ob er
kam oder ging, und er doch nicht vergessen konnte.

tS  fa ?r Ebr noch immer nicht viel an dem Vetter.
Und letzt, wo olle Saiten ihrer Seelenregister aufs äußerste
gespannt waren in Erwartung der kommenden Wende die
wie ein schneidendes Schwert über den Ihren hing, hatte sie
nur den einen Morgen- und Abendgedanken: Sven —
Sven — wenn er nie wiederkehrte'" *

ÖÄ . T uB«“ ' ®V‘"S ia  ‘ i(f inä , tri
Dabei schien er gerade in dieser Zeit so innerlich froh

gestimmt, so geheimnisvoll bewegt, als ob er ooch dem
kommenden Lenz etwas besonderes Gutes erwarte. Und sab
dann sie selber mit eigentümlich lächelnder Miene an als

fr» ,n  d >e hellere Erfüllung mit  emgeschloffen.' und
ficjoüte ihm sagen, der Fn-hling bringe neben tausend blühen-
deutettn °uch Gewitterstürme, die Vernichtung be-

Nein, nein, nein, sie hatte nicht den Mvt. Nur daß sie
mit aller Herzkraft bei ihm stehen würde, wenn der Schlagfiel, so viel war sicher.

«Würde— mußte er kommen?*
Es gab keine nähere Sorge für sie.

* T*
(Fortsetzung folgt)
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Beste« Dank.
Die Vorsitzende de» Baterlönd 'scheu Fraoenverrins!

Fra » Dr . Ingen » hl.

sorge.
Von Ungenau«! : 1 Pak>.t stirderwiß
m „  l „ SaagltagSwäsche.

Besten Dank.
Langenschwalbach, den 24. April 19lS.

«82 Frau Dr . Ingen vhl.

Wurstsuppe.
DvvnerStag nachmittag 5 Uhr:

Lebensmittelkarte 50r— 1000. 97

Reparaturen
an landwirtschaftlichen Gebäuden rc.

Liefere hierz» gegen Bescheinigungprima >_
DMD " Dyckerhoff -C - mevt "

»nd sonstige benötigten 'Materialien.
tt.Lo1k Michelbach(Bahnhof).

4S5

Aibeiter und Arbeiterinnen
gesucht von

Koltohw, Seil- u. Kabelwerke, A.-G.,
Betrieb II . K a tz n i. T.6b?

Kchlllchtzserdr
sowie

Rotschlachtungen
kauft zu höchsten Preisen  bei sofortiger Abholung.

Hart Capito*
Wiesbaden . Waldstraße 90 Telefon 4466.

Weidetiere
aller Art vnstchert die

Mgemeiue Deutsche Vieh«
»rrsicheruvgs Gesellschaft
a. G. zu Berlin W 50,

AnSbacher Straße 32
gegen Verluste au» Tod oder
notwendiger Tötung infolge
Krankheit oder Unfall , sowie
auch gegen Diebstahl u. Blitz
geg. mäßige u. fest « P -ünne.
Die Höhe der Entichädigaag
betrügt 80°/* dt« Ersatzverle».

Auskunft erteilt kostenlos
Eubdirektor A.  Wal * ,

Frankfurt o. M.» Bergweg 3
Tel . Hansa Z968

od. besten Vertreter .— Weitere
Ageutr « geg. hohe Proo . gef

Dünger-
mittel

Ein braver-Junge
kann da» Lackierergrfchast er¬
lerne» bei freier Kost u Logi».
559 Jean Wich.

Biebrich a. Rh-, Neugaste6

für Wiesen, Slee, Hase« und
Kartoffeln(Mischdünger) sind,
so lange Vorrat reicht, z»
habe«, auch werde« Bestellungen
aus StücKKakK angenommen

Karl Kaiser,
Düvgermittelhavdlnug,

Hahn i T. *

yraWHe Kausfraum
dawn bir Jamüien ÄeUsHrift£

1 ' DkMfche
Moden Zeitunc?
Z %n Schnilie»-«unübenroffm;

«RU VInINMrN«
lM ?. 80yfg.

tur <6 |rte » u<» Jail01u(iQ
cöer JJofienftall

S - «rofet'ftt vom
| Verlag Otto BeyerSUDjiO,
mMMitMllllIHHIUlHn

Todes-Anzeige.
In stiller Ergebung in den göttlichen Willen

verschied heute nach langjährigem, mit Geduld er¬
tragenem Leiden, meine liebe Gattin, unsere gute
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Fm»Marie Kux
geb . Dick

im 57 . Lebensjahre , nachdem ihr dir letzte Hoffnung,
den im heißen Ringen fürs Vaterland steheuden
Sohn nach jahrelanger Trennung noch einmal sehen
zu dürfest, versagt geblieben ist.

Die lrsukrndcn Hinlerbliebrnrn.
Aangenseifen , den 23. April 1918-

Die Beerdigung findet Freitag, den 26 d.
nachmittags3 Uhr statt.

M,
676

»7

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

bei dem schwerêVerluste unsere- einzigen, lieben,
hoffnungsvollen, unvergeßlichen Sohnes und Enkels

Schütze

Richard Echternach

Sir. !

Durch
elgieo«ob
ehrfach Pe
itb davvr
maßtougliö
tc durchbr
tavgensch

ragebot

sagen wir allen Bekannten und Freunden, sowie der
Jugend von Hilgenroth auf diesem Wege missten
innigsten Dank.

Gemeind«
«tenroty,

werde»
kArit vom
«il eiuzarei
iirmgenjchr,

Familie Wilhelm Echlrrnach
u. Großeltern.

Kikgenroih , de» 21. April 1913. 877

Gummiringe
wett- m d enge rivz. lv zu ver¬
kaufe», sstlange Vorrat reicht
bet

W . Kilge,
Hlas u. Porzellan,

6', 8 Advljstraße 1.

Schöner Hahn
zur Zncht geeignet, abza-
gebe» bei 679

Ernst , Bruvnevstr . IS.

Eingetroffen:
1 Waggon

Äv f ♦

(15 pCt .) »Nb
Dyckerhoff-Zement.

Karl Kaiser.
660 Hahn (Tanna »).

Bienenwohnungen. !L
ES stehen in meiner Schreineret idi:
mehrere Doppelbeuten fett,
za verkaufen.

Philipp Weiß,
Schrriuermeister,

648 Holzhausev Ü.

Er
Jeder, bei
Yießunn (
* Säiff ) ai

-Pferde

») die A
d) di« E

sonst
8m übrige,

»g de» S
lau Ne.

iangonschk«

sowie Wotschlachtungen kKi-psLs,,.
kaust za leder ü-' t

AHrtA  l .i —i etin«ei
^ugo Keßler , ptblattoecföc

Wierbodeo, Hellmundstraße °
888 Telef. 26 l2.

Feldpost-
DM" Schachteln

liefert prompt und Preis« .
Zlranz Wüdel,

Papiergioßhondlavg,
634 Bad Hombarg v. d.H
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